
wr. 196. Mittwoch den 28. August 1850.
Z.162U. ( I ) Nr. 11739. ,,

Laut Eröffnung des k. k. Finanz-Ministe- f'
riums vom 4 . August d. I > , Z. 19417, ist ^
die Wahrnehmung gemacht worden, daß von d
den Handeltreibenden die mit den Ministerial- t>
Erlässen vom 3. M a i und I . October I848 , )'
Z. 71« und 4536 F. M . , (Gubernial-Currcn-
den vom 1«. M a i und 15. October 1848 , Z.
I ! 53U und 23508) gestatteten Erleichterungen
der Waren-Controlle dahin ausgelegt wurden,
als sey damit im innern Zollgebiete jede Trans-
ports-Controlle für Baumwoll-Erzeugnisse auf-
gehoben worden.

Ferner hat sich unter den Handel - und Ge-
werbetreibenden die irrige Ansicht verbreitet, daß
die gefaUöämtlichen Durchsuchnngen (Gewölbe-
Revisionen u. s. w.) seit dem Jahre 1848 un-
tersagt seyen, und als mildem §. 10 des aller-
höchsten Patents, womit die Unverletzlichkeit
des Hausrechtes gewährleistet wurde, im W i -
dersprüche stehend, nicht mehr vorgenommen
werden dürfen.

Was die Baumwollwaren-Controlle anbe>
langt, wurde übersehen, daß durch die gestatte-
ten Erleichterungen, die Anordnungen des §.
3U9 der Zoll - und Staatsmonopols - Ordnung ^
keineswegs aufgehoben wurden, daß somit Baum- s,
wolle, Baumwollgarne und andere Baumwoll- z
waren, als der einfachen Controlle im innern ?
Zollgebiete untcrlicgcno, in jenen Fallen, ^wo
dieselben an einen Gewerbetreibenden zum Be ,1
Hufe des Gewcrböbetriebcö übergehen, oder wenn ^
dieselben, auch ohne für einen Gewerbsbetrieb i
bestimmt zu seyn, in einer von der Controlle ,
nicht anödrücklich ausgenommenen Menqe, an ,
einen andern Ort gesendet werden, sowohl im
Transporte an den Ort der Bestimmung, als
auch während dcr Aufbewahrung im ungebrauch-
t«" ^stände, mit der schriftlichen Bestätigung
^Aligönote oder Frachtbrief) desjenigen, der
s He abtrat oder versendete, versehen seyn müs-
«V widrigenfalls uach Umstanden die Be-
^afung wegen unterlassener Nachweisung des
^zugeg u. s. w. (H. 380 des Gcfäl ls-Straf.
6^tze6) oder wegen Uebertretung dcr Vorschrif-
lcn über den Transport und die Aufbewahrung
Vo" Waren (§. 372) einzutreten hat.

Bezüglich dcr gefallöä'mtlichcn Durchsuchun-
gen (Revisionen) von welchen die §. §. 271 -
285 der Zol l - und Staatömonopols-Ordnung
handeln, ist seit dem Jahre 1848 nur insofcrne
eine Aenderung eingetreten, daß die durch die
Anordnungen des §. 81 dcr Verfassung und
Dienstvorschrift für die k. k. Finanzwache, den
Angestellten dieses Wachkörpers auferlegte Vcr-
pflichtung, in den Gewerbs- und Verschleißstät-
ten der Gewerbetreibenden, deren Gcwerbsbetricb
unter Aufsicht (Controlle) gestellt ist, in gewissen
Zeitväumcn regelmäßig wiederkehrende Durchsu<
jungen vorzunehmen, auf eine mindere Zahl
lolcher Durchsuchungen beschrankt wurde.

W r den Bestimmungen dcä a. H. Patents
!" 4. März 1849 über die politischen Grund-
7 ? der österreichischen Staatsbürger stchcn die

gcsallsänulichcn Durchsuchungen (welche sich von
pouzeilich^ Hausdurchsuchungen unterscheiden)
keineswegs im^Widerspruchc, da, nach dem Wort-
laute des K. i u des bezogenen Patents, Durch-
suchungen in dcn gesetzlich bestimmten Fällen
und Formen allerdings zulässig sind. Diese Fälle
und Formen sind aber durch die bestehenden Ge-
setze und Vorschriften festgesetzt, welche zu Folge
^'ö §. 121 der Rcichsverfassung so lange in
" ra f t leiben, bis neue Gesetze und Vorschriften
' " ^lrksamkeit treten.
fenden^!."'s"tö die in neuerer Zeit sich hau-
Schlei^ ^ " " ' d " "b" ' das Umsichgreifen des
Gefällsgeseb, ^ strenge Handhabung der
wachen a^° ? " gebieterischen Nothwendigkeit

' «noerseus aber der Vollzug der in Ab-

sicht auf die Waren-Controlle und auf die ge- '
fällsämtlichen Durchsuchungen noch in Wirksam- >
kcit stehenden Vol schuften hie und da auf Wi- i
Verstand stößt, so werden zu Folge hohem Auf-
trage vorstehende Erläuterungen und Aufklärungen
zur Berichtigung der besonders unter dem Han-
dels - und Gcwerbstcmoe herrschenden irrigen
Ansichten hicmit allgemein bekannt gegeben.

Laibach am 1«. August 1850,
Gustav Graf C h o r i n s k y ni. p.,

Statthalter.

Z. 1627. ( I ) Nr. 11535, :ul 4«41.

K u u d m a ch u n g.

Das hohe Handelsministerium hat mit dem
Erlasse vom 21. Juli l. I . , Z. 4U1» - l l . , nach dcn
Bestimmungen des a. h. Privilegien-Patenteö
vom 3 1 . März 1832 die nachfolgenden ausschlie-
ßenden Privilegien verliehen:

1) Dem Jacob Franz Heinrich Hembergcr,
Verwaltungs-Director, wohnhaft in Wicn, Sladt
Nr. 785, auf die Verbesserung dcr Maschinen zur
Erzeugung des Leinwand-SchabselS (^Ii:»i'j)!> ,
wodurch die auögefaserte, Leinwand, C h a r p i e
genannt, in besserer Beschaffenheit und auf eine
schnellere und ökonomischere Weift als bisher er-
zeugt werde. Für die Dauer von fünf Iahrcn.
Die Geheimhaltung wurdc angesucht.

2> Dem Thomas Stregzek, Hauöeigenthümer,
wohnhaft in Al t Ottakrmg bei Wien Nr. 18,
auf die Erfindung in der Construirung mccha
nischcr Vorlegewerke zur Anwendung bei Forte
piano's, unter der Benennung »Conccrtms,"
mittelst welcher Tonstücke ohne irgend einer Bei
Hilfe und ohne der geringsten Beschädigung des
Toninstrumenteö mit Präcision vorgetragen, die
Verzeichnung zum Stiftensatze auf Sp'clwalzen
erfolgen, und Musterkarten zum Walzenscitze an-
gefertigt werden können. Für die Dauer von Eincm
Jahre. Die Geheimhaltung wurde angesucdt.

3) Dem Thomas Georg Clinton, Rentier
und Bürger der vereinigten Staaten in Nord-
amerika, wohnhaft in Par is, Vcndome - Platz,
In'.ll>! <!<> U i i . ' w l ) durch Jacob Franz Heinrich
Hembergcr, Vcrwalt^ngs ° Director, wohnhaft
,n W>en, Stadt Nr. 7 i 5 , auf die Verbesserung
d^s Verfahrens, eine Verbindung (cuilnl?xl(m)
oder metallische Zusammenfügung (!«»5<?!nl)lu^
ln^t:»lli^ll<?) zwischen dem Elsen und dcm Glase
oder andcrn verglasten Producten zu bewirken,
welche rücksichtlich der Verdünnung des verwen-
deten Eisens, der Krystallisation des Glases auf
keine Art hinderlich, und für e'me beträchtliche
Anzahl von Gegenständen wohlfeiler als bisher
anwendbar sey. Für die Daucr von FünfIahrcn
Die Geheimhaltung wurde angesucht. I n öffent-
lichen Sicherheits - Rücksichten stcht der Ausübung
dieses Privilegiums kein Bedenken entgegen. Dcr
Frewdemcvers liegt vor.

4) Dem Albert Mannagctta Ritter v. Lcr-
chcnau, Oeconom, wohnhaft in Wien, Neubau
Nr. 2 9 1 , und dem August Quidde, Particulier,
wohnhaft in Wien, Mcden Nr. 7 8 « , auf die
Erfindung eines Ofens, in welchem feste, trockene
Hörper, wie Thon, Kalk, Gypöstcin, Knochen
und Erze mit bei weitem weniger Blennmateriale
als gegenwärtig erforderlich ist, die nöthige Er-
hitzung erhalten und der je nach Bedarf, mit einem
Locale verbunden, dieses aber durch die auö dem
Ofen ausströmende Wärme derart geheizt werdcn
könne, daß die darin befindlichen Körper die
nöthige Trockenheit und Borerwärmung erhalten.
Für die Dauer von Einem Jahre. Die Geheim-
haltung wurde angesucht. I n öffentlichen Sicher,
heits-Rücksichten steht der Ausübung dieses Pr i -
vilegiums kein Bedenken entgegen. Dcr Fremdcn-
rcv<rs des August Quidde liegt vor.

5) Dem Friedrich Gohdc, k. k, Hof- und
bürgl. Schlossermeister, wohnhaft in Wien, Stadt

Nr. 225 , auf die Erfindung, mittelst des natür-
lichen Luftzuges aus jedem Brennstoffe einen ver-
hältnisimäßig ungewöhnlich hohen Hitzegrad zu
erzeugen, so daß Elsen selbst in kleineren Oefen
durch Eokfcuer schnell zum Schmelzen gebracht
werde, welche Erfindung bei großer und kleiner
Feuerung, wo sich solche anbringen läßt, ange»
wendet werden könne. Auf die Dauer von zwei
Jahren. Die Geheimhaltung wurde angesucht.
I n öffentlichen Sicherheits-Rücksichten steht der
Ausübung dieses Privilegiums kein Bedenken ent-
gegen.

N) Dem Edmund Schwarz, Ingenieur der
Mechanik, wohnhast in Wien, alte W,cden Nr. 317,
auf die Verbesserung in der Construction einer
direct wirkenden Geblase - Dampfmaschine für
Hochöfen, welche der Art mit dem Gebläse vcr«
bunden fty, daß beide förmlich ein Ganzes bilden,
woourch dic Maschine sehr einfach und solid werde,
in der Anschaffung viel billiger zu stehen komme,
und so wen'lq Raum einnehme, daß sie üderall
angebracht werden könne, übrigens auch wenig
Reparaturen unterlieg/. Für die Dauer von Einem
Jahre. Dir Geheiml^ltunq wurde angesucht. I n
öffentlichen Eickerheits - Nücksi i ten steht dcr Aus«
udung dieses Pr vilegiums k»in Bedenken enta/gen.

7) Den» Antonio Trespidi, Sckrlftgiefter und
Mechaxiker, woh»haft in Mailand Nr. 2517,
und d»m I),-. Frances»o Val lardl , Typograph,
wohnhaft in Mailand Nr. 398!>, auf die Erfin-
dung in der Fabrication von S p i lkarten mittelst
Typ^n und typographischen Maschinen. Für die
Dauer von Fünf Jahren. Die offen gehaltene
Beschreibung o.findet sich bei der Mailändischen
Statthalterei in Aufbewahrung.

Laibach am 9. August 1850.

C h o r i n ö k y in . s>.,
Statthalter.

Z. 1598. (3) Nr. 6U21)l. Nr. 2 3 ? ^ .

L i c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .

Die k. k. küstenl. dalmat. Finanz-Landes-
Direction bedarf zur Verwendung für Gefalls«
zwecke als Mischstoffe s i e b e n h u n d e r t f ü n f .
z i g C e n t n e r W G. g e p u l v e r t e r E n -
z i a n s - und f ü n f h u n d e r t C e n t n e r gepu l«
v c r t e r H o l z k o h l e , zu deren Beistellung
hiemit eine öffentliche Concurrenz - Verhandlung
m i t t e l s t s c h r i f t l i c h e r O f f e r t e für den
s i e b e n t e n S e p t e m b e r 185N eröffnet wird.

1 . Die Lieferung kann entweder für beide
B l o s s e — oder bloß f ü r E i n e n oder den
A n d e r e n , und zwar i n der g a n z e n ober»
wähnten Menge oder nur in e i ne r T h e i l «
menge unternommen werdcn.

2. Jeder Unternehmungs-Bewerber hat Mu»
ster, nach welchen er einen oder den anderen
Stoff der Beschaffenheit nach zu liefern gedenkt,
seinem schriftlichen Anbote in der zur Beultdci-
lung der Gattung und Qualität desselben hin-
reichenden Menge versiegelt deizuschließen und aus
einem Jeden derselben den Preis anzugcdm, und
um welchen er dcn Stoff liefern will.

> Dic AuLwahl i» Absicht <wf dic « ' s c h H '
hlit der zu licfcin angebotenen Swssc «v«

,sich dieFinanz-Landes-Diremo!'»«"
», D i e / , e f c r u n g « ° Z e i t . < ' u » e . N l > d '

^ , . pünctliche Z',haw..g
tct , we.dcn i» der A.t bestimmt: V»p " " ^ " '

stcr k k Salzverschle'ßamt ganz auf Kosten
des Unternehmers abgestellt werden muß.

4 Die Uebernahme dcr gelieferten Stoffe ge-
schieht bei diesem Amte in Gegenwart des Un-
ternehmers oder seines Bevollmächtigten und ci-
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nes oder mehrerer Sachverständigen durch s o r g -
f ä l t i g e Ve rg l c i chung derselben m i t
dem M u s t e r , nach welchem der Unternehmer
die Lieferung zu bewerkstelligen sich erklärt und
für dessen Annahme sich die Finanz-Landes-Di-
rection entschieden hatte.

Nur wenn dieselben mit dem Muster v o l l -
kommen übere ins t immen und ganz
q u a l i t a t m ä ß i g erkannt werden, leistet das
Amt dem Unternehmer hiesiir die vertragsmäßig
bedungene Zahlung.

Die als n icht annehmbar befundenen
Mengen werden zurückgewiesen.

5. Zur Sicherstellung der genauen pünctli-
lichen Erfüllung der vertragsmäßig eingegange-
nen Verbindlichkeiten wird eine C a u t i o n
festgesetzt, welche für den gepulverten Enzian
mit dem Betrage von . . . . 2U00 ft.
sage: Zwei Tausend Gulden, und
für die Holzkohle mit 150 „
sage: Einhundert fünfzig Gulden, und
für den Fa l l , als einem Unternehmer
beide S t o f f e in dem oben ange-
gebenen Gesammtmengcn zu liefern

überlassen werden, mit 2150 fl.
sage: Zweitausend ein hundert fünfzig Gulden
Conv. Münze bemessen wird; wobei es sich von
selbst versteht, daß Unternehmer, welche sich bei
der Lieferung nicht mit der Gesammlmenge, son-
dern nur mit Thcilquoten derselben bctheiligen
wollen, im Falle der Annahme ihrer Anbote,
die Caution nur ,»,-<> i:tt,n, mit Rücksicht auf
das obige Ausmaß für die Gesammtmengcn zu lei-
sten haben werden.

Die Leistung dieser Cautionen kann entweder
mi t te ls t baren Er l ag es — oder auf eine
andere gesetzlich sichere Weise, m i t t e l s t ver -
z ins l i chcr S t a a t s p a p i ere nach dem bö'r-
senmasiigen Courswerthe, oder m i t telst B ü r g -
schaft bewerkstelliget werden, in welch' letzterem
Falle die Annehmbarkeit der beigebrachten Bürg-
schaftsurkunden vorläufig von der küstcnländischen
k. k. Kannncrprocuratur geprüft und nach deren
Befunde über deren Annehmbarkeit entschieden
werden wird.

Zur Leistung dieser Cautionen wird der Zeit-
raum von v ierzehn Tagen , von dem Zeit-
puncte an gerechnet, an welchem der Ersteher
dieser Unternehmung von der Annahme seines
schriftlichen Anbotes verständiget worden is t , be-
stimmt.

Werden dieselben bis dahin nicht sicherge-
stellt, so wi rd a u f K o s t e n u n d G e f a h r
des Unternehmers eine neue Concurrenz-Verhand-
lung eingeleitet, oder auch wenn es die Finanz-
Landes-Direction für angemessener erachten sollte,
die Beistellung der Lieferungsmengen aus f r e i e r
Hand bewerkstelliget; für die dadurch hervorgeru«
fenen Mehrauvlagen wird man sich aus dem
Vermögen des Erstehers schadlos halten.

<t. Die schriftlichen Offerte, welche an dem
festgesetzten 5̂ age bis zur 12. Mittagsstunde
bei der Vorstehung der k. k, küstcul. dalm. Finanz-
Landcs-Direct'on einzubringen sind, müssen mit
nachstehenden Erfordernissen versehen seyn:

:,) Bor Allem ist deutlich anzugeben, welche
v o n den beiden S t o f f e n der Bewerber —
oder ob er beide — und in welcher Menge
nach Wiener-Gewicht er sie liefern will.

k. Die Mengen sowohl als die verlangten
Preise für das Wiener Pfund, odcr Wiener Cent'
ncr der zu liefernden Stosse sind sowohl m i t
Z i f f e r n alö auch m i t Buchstaben auszu-
drücken.

<-) Dem Offctte sind die im Absähe 2 er-
wähnten versiegelten Stoff- Muster beizuschlicßen.

<l) Dasselbe muß die ausdrückliche Erklärung
enthalten: Daß sich der Offcrcnt allen den in
dieser Kundmachung festgesetzten Liefaungsbe-
dingnissm genau fügen wolle.

<>) Dem Offerte ist ein V a d i u m von we-
nigstens zehn Procent des Betrages, welcher nach
Maßgabe del zu liefern angebotenen Menge der
Stosse und dcs angesprochenen Liefenmgspreiscö
alö Vergütung entfällt, in Barem bcizuschließen;
dieses Vadium wird von dem Ersteher zurückge-
halten und, wenn er einwilligt, in seine Caution

eingerechnet; — den übrigen, unberücksichtigt ge-
bliebenen Concurrents aber sogleich wieder aus-
gefolgt werden.

s) Das Offert muß endlich von dessen Aus-
steller e igenhändig gefertiget und mit dessen
Handsiegel versehen seyn.

Die Aufschrift auf dem Umschlage hat zu
lauten:

„An die k. k. küstcnl. dalmat. Finanz-Lan-
des - Direction in Trieft.

O f f e r t für die Lieferung von . . . .
Centner gepulverten Enzian um . . . .
Centner gepulverter Holkohle,"

7. Die rechtzeitig eingelangten Offerte wer-
den von einer zu deren Uebernahme und zur Ent-
scheidung über deren Annehmbarkeit von der Vor-
stehung der Finanz'Landcö-Direction zusammen-
gesetzten Commission eröffnet und das Resultat der
commissionellen Berathung und Entscheidung über
deren Annehmbarkeit dem Offercnten schleunigst
bekannt gegeben werden.

Bis zu dieser Intimation bleibt jeder Offc-
rent für die Zuhaltung seines Anbotes rechtsver-
bindlich.

8. M i t dem Ersteher wird auf Grund seines
Offertes und der Licitations - Bedingnisse ein
schr i f t l icher V e r t r a g au f gestämpeltem
Pap ie re abgeschlossen werden, von dem
ihm ein ungestämpeltes Pare ausgefolgt werden
wird. Die Auslage für den Stämpel hat der Er«
steher allein zu tragen.

N I n diesen Vertrag wird auch die Bestim-
mung aufgenommen werden: „daß die aus oem-
„selbcn etwa entspringenden Rcchtsstreitigkeiten
„des Aerars, möge derselbe als Beklagter oder
„Klager eintreten, so wie auch die hierauf Be-
„zug nehmenden Sichersiellungs- und Executions-
„Schritte bei demjenigen im Sitze des k. k. Fis-
„calamtes befindlichen Gerichte, dem der Fiscus
„als Beklagter untersteht, werden durchgeführt
„werden."

Von der Vorstehung der k. k. küstenl. dalmat.
Finanz^andeö-Direction.

Tricst am 10. August ,850.

Z. 16U6. (3) Nr. 43 , .

K u n d m a ch u n g.

Die hohe k. k Ctatthalterei hat mit der
Weisung vom 1«. Juli »850, Z, I 0 5 I 5 , an-
geordnet, daß die diesjährigen Conservations-Ar-
beitcn in den Gebäuden del hiesigen Wohlthätig-
keits'Anstalten im Licitationswege bewerkstelliget
werden sollen. Dem zufolge wird die dießfällige
Limitation am 29. August 1550, Vormittags um
« Uhr in der hierortigen Amtskanzlei abgehalten
werden. Die hiebei vorkommenden Arbeiten be-
treffen die Maurer-, Zimmermanns', Tijchler-,
Schlosser- /Steinmetz-, Spengler-, Schmid-, Znu-
mermaler-, Hafner-und Anstreicher-Profession.

Die von der k. k. Baudircctions'Rcchnungsr
abtheilung adjustrirten Summen für die Arbeiten
betragen: beim Krankenhaus . 45!) ft. 8 kr.

., Irrenhaus . 80 „ 18 „
„ Gebärhaus . 83 ,. — ,.
., Bürgerspital 115 35 ,

Zusammen 738 st,, 1 kr.
I n dem hicmit die Unternehmungslustigen bei

dieser Minuendo-Licitation zu erscheinen eingeladen
werden, wird bemerkt, daß die^icitationsbiding-
nissc bci der Direction der Wohllhätigkeits- Anstal-
ten hier in den vor- und nachmittägigen Amts-
stunden eingesehen werden können.

Zugleich wird auch bekannt gegeben, daß in
Folge oblger hohen Weisung der hierortigeVor^
rath von mehreren Zentnern Hadern am nämli-
chen Tage um 4 Uhr Nachmittags gegen gleich
bare Bezahlung hintangegeben werden wird, wozu
die Kauflustigen gleichfalls zu erscheinen cingcla
den werden,

Direction der k. k. Staats. und Local-Wohl-
thäUgkeits-Allstalten. Laibach am 22. August l850

Z. 1<!07. (3) Nr. 479.

K u n d m a ch u n g.

Die hohe k. k. Statthalterei hat mit dem
Decrete vom 5. August 1850, Z. 1 I3« l l , die

Beischaffung der nachstehenden Artikel für die
hierortige» Wohlthätiqkeits-Anstalten bewilliget.
Zur Lieferung derselben wird am 2. September
1650, Vormittags um 9 Uhr in der magistrat-
lichen Amtökanzln hier eine Minuendo-Licitation
abgehalten werden. — Die zu liefernden Artikel
bestehen in Folgendem:
1345 Ellen ^ t l . breite feine Leinwand;
526 » ^ t l . breite grobe Leinwand;
156 >, ^ t l . breiten Tischzeug;
346/.^ » blau gestreiften ^ breiten Ganavaß;
3 4 6 ^ >> I/g b^lte Futtcrleinwand;
208 » ^ breiten grauen St r oh sackt rill ich;
35(> » breite Falschen;

5 0 » schmale Fatschen;
l 8 5 ^ » Bandeln;
2> Stück weiße Kotzen;
12 » blaue Schnupftücher;

104 Paar Pantoffeln;
15 Ellcn grünen Tü l l ;
10 Scück Kindclbettdeckeln;
13 » Leibstühlc;
30 „ Stück Kopftaseln, schwarz lackirt und

rubrizirt;
100 Stück Fatschbctten.

An Macherlohn sammt dem dazu crforderli«
chen Zwirn, Bandln, Knöpfen und Bezeichnung
mit rothem Garn:
für 48 Stück grobe Leintücher,

8« » Kopfpölster-Ueberzüge
120 Stück Servielen;

24 >> Handtücher;
6 » Manns-Schlasröcke;

39 » Weibs. „
W » Manns-Hemden;
W .> Weibs- >>

8 >> Strohsäcke;
8 » Strohsackpölster;

62 >> Gatticn;
12 » Unterröcke;
12 >, Gchnupftücheln;

100 » große Fatschen;
35 „ kleine Fatschen;

300 » große Windeln;
150 >> kleine >>
5)0 >> -Kmder-Leintücher;
12 » Kinder-Kopfbedeckung" und
60 » Kinder-.^trohsackelii.

Der gesammtc Macherlohn beträgt 127 si.
23 kr., und die Totalsumme der sämmtlichen
Bcischassung 1480 st. 5 ^ kr.

Die Licitatiolisbedingnisse, so wie die Mu-
ster, nach welchen die verschiedenen Artikel ge»
liefert werden müssen, können bei der Wohlthu
tigkeits-Anstalten-Direction in den gewöhnlichen
Amtsstunden täglich eingesehen werden.

Dieses wird mit dem Bemerken öffentlich
bekannt gemacht, daß von jedem Licitanten vor
dem Beginne der Kicitalion ein 10proccntiges
Vadium von je„em Betrage dcr zu erstehenden
Altikel zu Handen der Licitations-Commisson cr«
legt werden muß, für wrlchc licitirt werden will,
welches Vadium sür die Crstcyer bis zur gänz-
lichen Erfüllung der übernommenen Verpflichtung
als Caution verbleibt, den Nichterstehern aber
nach dem Schlüsse der Licitation zurückgegeben
wnden wird.

K. K. Direction der Wohlthätigkeits-Anstalten.

Laibach am 22. August 1850.

Z. !<"2. (2)

^ «R «R «> «» 0 O .

I n der Stadt Mottling wird eine Wohnung
in einem solidm Hause mit mehreren Zimmern,
Küche, Kellern, Getreidkastcn lc., nebst den dazu
gehörigen sehr bedeutenden Mciergebäuden, Stal-
lu"gcn :c., s^nmt cincm Einkchrwirthshause,
einer Mahlmühle, etlichen 30 Joch Aeckern, 17
Joch Weingätten und bei 10 Joch Wiesen, auf
10 nacheinander folgende Jahre sogleich Hegen
billiqe Brdmgnisse in Pacht übellassen.

Pachtlusti.-e wollen sich dießfalls unter der
Adresse: i>. IV. zu Mottling po^« ,-e5l»nt<-
binnen 14 Tagen beanfragcn.
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3. 1594. (2) 9fr. 1506-P.
A V V I S O.

In seguilo a coudiiuso del preposto
locale Inclito Consiglio Amministrativo
d.d. 9 coiT. agosto, xNr. 490, il Magistrate
della iibera rittä, pOito-franco e distretto
di Fiumo deduce ad universale noti/ia le
coudizioni slabilite per base <lella miova
arrencla della provvista , maccllazione e
vendita della carne bovina, e degli ani-
ixiuli minuti, nondie della labbrica/ione c
vendita delle caudele di sego per uso e
consunio di ossa citla e suo territorio.

1) Sino a tulto giorno 20 settembre
P* v., si accettano prcsso 1* inclito locale
* r^sidio Municipale (escludcndo ogni per-
traHazione vocale) le oflerle in iscritt.o
suggellatc, e munile del nnerssario vadiu
0 cauzione per 1' arrentla della provvista,
wiacellazione e vendita della carne bovi-
*!*> Q degli animali mimiti, noiicbi- della
tabbrieazione e vendiia delle candole di
^e6° ad uso e consumo «lolla popohuionr
^ Suesta citla e distretto pel corso di
J ! "'mo dal nno. novombre ißöoalut.to
' C ' j b ^ i85i. — Si avverte pero, die si

ment n " - ü f f e r U ' ; i l l c h s i P1'1' P n n e n ( l a -
Pe«wl° ? V"1 a n n i ' 111;1 l ' «^cettaziono di-
mini?1* • l l o c a l e l»Hilo Consielio Am-

""Hrativo.

nenr^-' *JG ost'erte cosi presentate verranno
(]Plt

£!,maUin{» del eiorna susscguenle 2.
™r? «eUcmbre anrrte nd Consiglio Am-

S f Ä i i s , : ' £ « " - "c"!>e"ali "
f u n t ö 3 V S i S t a b U i » c o il p r e * z 0 s i s c a l e < l u n

r-uitani ^ 1 ' " 6 b o v i n a s e I i Z a g l U n l a i n Ca"
giunti f'° m o n o t a corrente, quello della
L . o V n a c°nsisLenUi in trippe monde,
sei e \\\ m z a e »'rtSn0lu> l t l caraiu.l
i» testa e pVdU* ^ 1 " ^ ' c o n s i s t t I » t e

nela corLte*. " " ^ ll>e' l m r e ra°-

cioe4 l P e r Ia C a n i e d i animali minuti,
beeco • 0 ' . n i 0 n t 0 l l e > pecora, capra e
prezzo N l C n e "V^stintaineiite stabilito il
tutfn ;i * c a r > c 'nQue per oeni funto per

5 ' ' te»»p« d'impresa.
P'inc/- c a r n e di agnello e capretto
/ino ,Platldo dal lino, gennaio , sino alia
tarifi'f, ni;i8gi°> non soggiacera ad alcuna
pp > ' "^ tlurante questo spazio di tempo
aff| ,ji?ara '̂ inlroduzione e vendita degli
a j * , C <J capreiti libera a chiunque senza
üe||m a&8ravio> e i'estrizione di sorte, —

ll rniianente epoca delTanno verrä poi
"Ogctlata a tarißa, e venduta a car. selte

11 iuiito.

. 6) Per la carne di vitello domestico
n

l s u t)il isce il prezzo fiscale duranle i
feb|l J l n o v e m b r e > decembre, gennaro,

craro, inarzo, aprile , maggio e giugno
P e r * primi quarti in caranlani oito per
alt1-'0 "~ -^Gl- secon^i in car. died, e negli
Jj l l .mcs» poi pei primi quarli in car. dieci,

P e i secondi in car. dodici; salvo perö
ritt1 S , 5 a n v i do[ Distretto di Fiume il di-

.° delJa vendita come per lo passato
iZ- P r?f r i i »"iniali agnellini e vilelliui

«» nelle ]0 ro possession!; — la carne
F l uei vitelli cragnolini verra venduta al
Pexzo inferiore di an car. per funto.

7) ll prezzo della carne suina sarä
«sogettato a Uriffa da tempo in tempo,
««conto U .staRi(,ne, ed a misura delle

m i c a t ? ? ^ lü S 0 l a C a r n e s a l a t a e d affu-
que v7 1 e Pl<sisciuto poträ da chiun-
*^-MT \ U d c t ^gl io nel locale as-
V«**«vvl , rr i d i l « . sempr« pero soLto
•»»iHriJ*11*8 d e l l c vig«iui presemioni sa-

V e n d ^ L a i i o i n ? U a d i b u c col gargato si
Vma> •» HnL PSS? PrfiZÄ0 della canie bo-'
Jl)inbol° si V„fo°r\

 S ? z a legato, c d l]

w« carantano a «„' 1. PI(r/-7° superiore di
^uei»o della carne bovina,,

g) Le carni dovranno esser vendute
a peso di "Vienna, e pesale soprn bil.'incie
a baccino cimentate.

io) Sara dovece del respettivo arren-
da!ore di pagare allo stipendiato pubblico1

chiruigo visitatoro degli animali bovini e
minuti per la visita di ogni animate bo-
vixio macellato rar. due, e per quello poi
di ogni animale ininuto macellalo mo/./.o
carantann.

n ) Non dovra la -giunta degli ani-
mal i minuti oltrepassare i lolli tre per
Innlo, eosiceha in mi peso di 11 sinili
non vi sia piu di mi fun to di giunta , —
c dovra questa consistere in came del-
L'istessa specie, cioe di tesla, piecli, fe-
gato, cuore, milza, e trippe monde, esclu-
so 1'osso puro.

12) ()g«ii oil'eila da presentarsi nel
modo indieato al punt.o imo. dovra eon-
I en ere una cauzione idonea e legale per
l'esatta manutenzione del contralto da
slipolarsi consistente in fni. l5?ooo (quiii-
dici mila) d1 Augusla , sia in conlanti od
in obbligazinni di stato, sia in intavola-
zione radicata sopr.i stabili del doppio
valore, oppure dovra ogni tale oflerta con-
lenere a tilolo di vadio (fni. 2000) due
mila in danaro od in obbligazioni. di Sta-
to, verso 1* obbligo di |>restare in seguilo
la delta cauzione, dope» la di cut prod u-
zione, trovandosi in buon ordine la me-
desinia , verra restimilo il snddetto
vadio.

i5) L' impresa coutempla la provvistn
11011 solo ilHI' occorrente numero di hovi
suni e ben mulriti, ma eziandio di iui.tr«
le altre qualita di carni necessarie a que-
sla popolazione, nella quale s'intendono i
foreslieri, 0 1« imp. reg. milizie di terra
e di mare. Ancbe i navigli di ogni na-
zione qui ancorali, saranno autorizzati di
provvedersi delle carni pel giornalicro uso '
del loro equipaggio allo slesso prczzu con-
traltuale, — ma i pioprietari e condut-
luri dci navigli dovranno per I'approvvig-
gionamento nccessario alia loro partenza
cointendersi ogni volta coll' intrapren-
dentc.

1/,) Resla libero all' intraprendenle di
provvedersi dei bovi ed altri animali oc-
correnti pel consumo di. qnesta popola-
y.'ionc in qualunque luogo gli pare e pi;i-
ce, purche ginstifichi lo stato di salute di
tale luogo, sempre peraltro verso passa-
poiti regolari di consumo.

l5) All'inlraprendente verra accordato
1' uso del pubblico macello di sette locali
murati per la vendita delle carni, ed i
due stallaggi, nuovo e vecchio, ed insie-
me il depositorio del ileno, il tutto verso
il fissato censo arrendatizio di annui sm,
i5oo: — pagabili alia cassa civica in
qual.tro eguali anticipate rate; — sarä poi
1'obbligo dell' intraprendente di fare a
proprie spesc le ristaurazioni ordinarie
duranle l'anno d'arrenda tanto del pub-
blico macello quanto dell' edisizio murato
per la vendita delle carni, nonche dei
due. stallaggi di pnbblica ragione, giaccbe
dovranno essere restiluiti alia scadenza
della arrenda in buono slato, come gli
vennero consegnati.

16) Sara positivo obbligo dell'intra-
prendente, di vendere in cinque pancbe
la came bovina senza giunta, a quella de-

1 o|i animali rninuti con giunta, al fissato
prezzo, e nclla 6ta. panca poi vi dovra
vendere esclusivamente la aola giunta della
carne bovina, e nella 7nia. le candelc
dell' impresa. ,

17) Soltanto nel caso cbc si mani-
festasse un' epizoozia generale nella Croa-
zia, Slavonia, Balmazia ed Ungheria, e
cbe cio venisse antenlicamente conferma-
to, sara sciolto 1» intraprendente dagli ob-
blighi assuntisi, e quindi tutte le altre e-
ventualitä e pericoli anderanno a caricQ

dell'inlraprendente in tal manicra che non
volendo egli per qual si sia psetesto a-
dempire le obbligazioni incontrate, 0 siii^
golarmente mantenere lo slabilito prezzo
delle carni, nvrä il Magislrato -il diritto
di mettcre subito raano alia cauzione,
procedendo in via politics, c disporre la
necessnria provvisla delle carni a snese
dels imprendenle in qualsisia guisa ripu-
lasse pia convenevole. Viene poi esprcs-
samente stabilito, che le questioni di tli-
ritto tra 1' arrendatore ed il pubblico cir-
ca gli obhlighi assunti, verranno trattate
in via sommaria a senso dell'Artie XX.
1836 diunanzi il locale Foro pretoreo, o
quello cbe gli verrebbe sostituito,

18) Sara obbligo deM'intraprendenle
di osservare, e far dai subalterni osser-
vare scrupolosamente tanto le discipline
di Polizia prcseritte riguardo all' esatto
prezzo e peso nella vendita, quanto tutte
le altre disposizioni, e le leggi di salute
pubblica emanate riguardo alia macellazio-
ne, in caso di verso, per ogni contra wenzio-
ne riguardo alia taristn, al peso della carne,
ed altre rnancanze nella vendita, verra
punito il rispettivo tagliatore, la prima
volta colla mult a pecuniaria di fni. cin-
que, la seconda di fni. dieci, e la terza
di fni. venti, le quali multe dovranno es-
sere esatle e pagate dalParrendatore, sal-
vo poi ad esso il diritto di ripetere I'ab-
buono dal contravventore tagliatore, oltre
alia suiissata niulta di fni. venti, assogget-
iato alia pena di arrest.0 personale, e l'ar-
rendatore sara tenulo di tosto dimetterlo
dal sorvirio.

ig) E tenuto 1'arrendatore espressa-
mente nella scclta dei tngliatori durantc
il tempo deli impresa di dare la prese-
renza ai Fiumani in parita di condi-
zioni.

20) Non potendo essere tollcrala la
inacellazione 0 vendita che di carne d'a-
nimali sani e ben nutriti, cioe di carne
di Una qualita, sara percio la competenle
auloritä, e chi da questa delegato, in di-
rilto di scarlare gli animali magri e nial-
sani, che non potranno essere considerati
di quella cattegoria, come pure le vacche,
e sara obbligo dell'intraprendente tl1 uni-
form a rsi pienamente allo scarto, senza ii
menonio reclamo,

21) L inlraprendenie sara per se ins
corso nella inulia di fni, duecento quallor
non si trovassero nelle pubbliche stalle in
qualunque ora del giorno ulmeno nuniero
venticinque bovi da macellarsi; incorrera
inoltre nella mulla di fni. Cinquecento
ogni qual voile non vi fosse giä la sera
approntata e depositata nelle pnbbliche
panche la quantila di carne necessaria al
consumo ed alia vendita del ejiorno su-
seguente, e cosi pure nella multa di fni.
cento ogni qual volla mancasse la cam«
di animali minuti soggetti a tariff».

2a) Sara positivo obbligo dell'intra-
prendente di tenere nel nuovo edififcio ad
uso stalle i bovi, e nel vecchio gli animal1

minuti, cosi pure sara tenuto di &r a .
verare nel torrente della Fiuniara, P11

che si conducano al pascolo gü j*"11"'"!].
niinuli. ripetendo tale misura al i o l °
torno, e cio tanto sicuramente 1» v
che, presentandosi delle lagnaiw« <*« P«-
te dei gmdici comunali, c/>e j , r a u < i

p»»lUri ...bever. gli ^ ^ J ^ e
stagnant! diurtinate unica»«tm*
nspetlive coinum , incori«

1. 1 * I fMta del locale IVIagi-
multa, che vcrra detlJia " b
strato. 1 1 j .

• 23) 11 prewo delle rändele di sego
viene (4satoF per tuito 1 « n o ,„ c a r a n t
quindici moneta corrente il funto e sarä
positivo obbligo deU arrendatore di Ub-
bricare od approvviggionaTsi delle can-
dele di segs> (U ' J U 0 n a qualitä e ben sta-
«ionate, e di vendecle pell* uso e consumo
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di questa popolazione, compresevi le imp.
reg. milizie di terra e di mare,, nonche
i forestieri al prezzo slabilito, a uel Jo-
cale indicato al pun to >6.

24) ,Sara dovere dell'arrendatore di
tenere, oltre 1' occorrente quantitative di
candele pel giornaliero consmno un de-
posito non mmore ui lunti trecento , in
difetto verrebbe la niancauza a tutlo suo
danno provveduta da altre botteghe. —
Coniiuuando in lale mancanza, verrebbe
innoltre punito con nna multa di iiorini
venticinque monela corrente, da devolversi
a beneiizio del locale pio Isliluto dei
povcri.

25) Subito chu sara stala accolla la
migliore offerta, 1'impresario, che avra
assunta sopra di sc V arrenda, sara in do-
vere di slipulare con queslo Magistralo
un iormale contralto concepito neila mu-
dalita delle presenti condizioni, le quali
frattanto suppliranno le veci di iormale
contratto, finaimenlc

26) Le spese della licilazione, stipu-
luzione del contratto , dell'inlavolazione,
andaranno a carico deü'intraprendenle.

Dal Civico Magistrate)
Fiume, I2 agosto i85o.

KOBLER, Giudice.
Offerta (al di i'tiori)

di N. N. (caratlere e luogo di domiciüi»)
conccrnenle T anendamento della prowi-
sta, macellazione e vendila dcH'occorreute
came bovina, e degli auiinali minuti, non-
che della iabbricazione v. vendila delle
candele di ^t'go per uso e consumo della j
popolazione della citlä e distretto di Fiu-
me, muni la del vadio di sni. 2000 (oppure
della cauzione di ini. »5,000) moneta di
convenzione in conlanli (ovvero nelle se
guenti obbligazioni di slalo) cioe :

PcAzi Ini.
» »
» »

Offerta (di dent 10.)
II soltoscrilto esibisce colla presente

la sua legale obbligatoria dicbiarazione ed
offerta di assumere rarrcndamenlo della
provvista, inacellazione e vendila deila

.came bovina, e degli animali minuti, non-
ch^ della iabbricazione e vendita delle
candele di sego per u»o della popolazio-
ue della citta e dislrelLo di Fiume duran-
te un' anno, che avra piincipio col giorno
1 mo. novembie i85o, a tutlo otlobre del
l85i, e cio verso il prezzo di carantani
• •.,.. . moneta coirenle il fun to della
carne bovina senza giunt«, e quello della
giuuta lina cohsistente in trippe monde,
cnore, fegato, mil/a e rognoui in carani.
, . , . c della giunta ordinaria consi-
slente in testa e piedi in car. . . ,
e quello della carne di auimali ininiiti
per tut to I1 anno in carant

11 sottoscnito fa quest a oflerta can
piena conosceiua (lellc relative condizioni
d*asta pubblicate dal Civicu Magistrato di
Fiume <-o» s u a »»olilicaziouc d. d. 12 ago-
sto a. C. Nro. i5o6, e cio in tale gui-i
sa, die roffercnte, nel caso che la preseiilei
sua oiserla venisse acceltata, resteia come
contraente e deliberatario irrevocabilmcn-
te obblig«»to a U l lu; L> S'»gole le condizio-
\\\ in essa notiiicazioue conteuute, assog-
gettandosi " e ' c a S 0 <li n o n oss^rvanza al
giudicato del foro Prt'lorilc, o di quello
che gli verrebbe sosliluito,

Questa oflerla c; pcrcio munita della
cau/.ione di sou l6;OOO (oppure del pre-
scritto vadio di Iiorini 2000) in moneta
convenzionale , come 0 desci'itlo al di
tuovi.

In prova del premesso la iirma di
suo proprio pugno.

Li , . seltembre l85o.

Z. »613. (I) Nl. 9 l1 .
O d i c l.

Von dem k. t. Bezirksgerichte für Laibach I.
Stltion wild bekannt gegeben: Es scy auf Anw«
chen der Vormundschafl und des (iulaiuis der (iail
Gallinqet'schen Elden, die erelliiive Feildiclur.g del
alls Emlichlungsstücken bestehenden, nicqen aub dem
Urtheile <lllt>. 1U. Juli 1849, Z. 5662, schuldigen
l:»5 si. 5 kr. «. «. ^. gcpfäüdeien, und auf 35 fi.
26 tr. geschä'tztell Fahlnisse des Hi». Giegor Ma-
tl>iab Drcnig aus iiaibcch blwilllgel, und zu» Vor-
nahme deiselbtn die nste Tagsatzung auf den 16.
und die 2. auf den 30. Eeplemdcr d. I . , jedesmal
um 9 Uhr Volmittag in dcr Wohnung des H»n.
Elecuten in der Gradischa » Vorstadt mit tem ?ln«
ĥ ngc festgesetzt wo,dtN, daß die zu veräußernden
Gegenstände lei der I. Tagsatzung nur lim oder
über den Schätzungswert!), bei der 2. aber auch
unter demselben werden hintangegeben werden.

Hazu werden Kauflustige mic dcm Beisaye ein«
geladen, daß das SchatzungsprotocoU hieramts lin>
gescben werden könne.

iiaibach am ^ I . August 1850.

Z. 1(i2!). ( l ) all Nr. 64.
E d i c t .

ä>on dem k. k. Beziiksgcrichte Wippach wild
allgemein kund gemach! . (5s sey aus Ansuchen der
Johanna Dolenz von Prrwald, in die cresutive ̂ cil-
bielung der dem Johann Fal.'<n<̂  vl'n Orechouza ge-
höligei» und lam ^chahungSpslitocuU^ö vom 2-l. Ium
1850, Z. 3U62, auf ,585 st. bewetthclen Realita-
len, als: der ^ Hübe «ul) Urt. >1ir. 781, lii. 3-
23 »m Ärundvuche der Heilschaft Wipp.ich r>or»
kommenden, stunn«: An. und Zugehör; seiner «ul>
Uo'll, Uib. Kol. '»03 und Belg.-GlundduchS - Nr.
ö2 , !)l. Z. 98 vmrommendei! Realiiä'te», im namli»
irel» l̂ rundbuche ocrzeichnel, wlgen der ^xtlulionö^
fudlenn schuldigen 761 fi. !) kr. grwilliqel, und cs
Icycn zu de»en Hiornayme die Tagsatzunge,, aus den
2?. September, dann d̂ n 28. Otw^r und den 2.
Hecember, jtdesm.U iUolmiltag um 10 Uhr lmH>iusc
ceö Crctu!en mit dcm Beisätze angeoldilct, daß
obige ul'ilbiclung5objl'c>e dci dn letzten Tagsatzung
auch unltl dem ^chä^ungswcrihc hiniangcglbell
wilde».

DaS Schatzungsprotocoll, die i?icit^tionsbeding'
nifse und der Grundbuchserlract köntlen hi^ranus
m den gewöhnlichen Amtßstunden taglich eingesehen
werden.

N. K. Bezirksgericht Wippach den 31. Juli l850.

Z. 1574. (3) Nr 5 W l .

V e r l a u t b a r u n g .
Die gefertigte k. k. Bezlrkshauptmannschaft

b'.ingt zur allgcmeil,en Kenntniß die nachstehen-
den, in chrcm Bereiche stattgehabten Gemeinde-
wahlcn und deren Ergebnisse, a ls :
Bei dcr W M am 29. Jun i l. I . f ü r d ie
M a r k t g e m e i n d e A d e l ö b e r g w u r d c n g c w a h l t :

Zum Bürgermeister Herr A n d r e a s G a r z a -
r 0 l l i Edler v. T h u r n l a k , Realitatenbesttzer
und k. k. Grundbuchöführcr; — zum

Gemcindcrath Herr M a t t h ä u s L c b a n , Rea-
litäten besitzer;

J o s e p h V e s i e l , Realita,
tcnb.sttzcr.

Bei der Wahl am 12. August l. I . f ü r d ie
M a r k t g e m e i n d c P l a n i n a :

Zum Bürgermeister Hcrr Alexanc> er W i l c h e r ,
Realitätendesitzer u. k. k. Postmeister; zum

Gemeindcrath Hcrr M a t h . K 0 r r e n , Realitä-
tenbesitzcr;

„ F r a n z K o u s c h z a , Rea-
litätendesitz.r.

Bei der Wahl am 14. August l. I . f ü r d ie
M a r k t g e m e i n d e s e n o s c t s c h :

Zum Bürgermeister H ^ r B a r t h e l m ä I e l l e n ,

Rcalitatenbesl'tztt j zum

lKemeinderach Herr J o s e p h S c h u s c h a , Rea-
litätenbcsitzer;

„ ,. I o h a n n D e j a k , Realitä-
ten besitzer.

Bei der Wahl am 13. August l. I . f ü r d ie
G e m e i n d e G a r <' a r e u z !

Zum Gemeinderichter Herr J o s e p h H u t t e r ,
Grundbesitzer;

„ Gemeinderath ,. B l a ö K u n z, Grund-
besitzcr;

.. Ios.Petkooscheg,
Grundbesitzer.

Be i der W a h l am 13. August f ü r d i e G e -
m e i n d e L a a s c :

Zum Gemeindmchter Her r A n d r e a s M i l l a u z ,
Grundbesitzer;

Zum Gemeinde, ach „ B a r t h . K r a i n e r ,
Grundbesitzer;

„ „ „ I o h . K o b a u , G r u n d -
besitzer.

Be i der W a h l am 1 4 . August l . I . f ü r d i e
G e m e i n d e M a u n i t z :

Zum Gemeinderichler Herr A n t o n I e r s c h a n ,
Grundbesitzer;

l, Gemeindcratl, „ A n d . G a b r e j n a ,
Grundbesitzer;

„ « >> G e o r g P u n t a r ,
Grundbesitzer.

Be i der W a h l am 14, August l . I . f ü r d i e
G e m e i n d e R a k e k :

Zum Gemcindcrichter Hc r r A n d r . M e k i n a ,
Grundbesitzer;

» Gemeinderach » W a l e n t i n M a r i «
z h i zh , Grundbesitzer;

„ ^ „ G e o r g P u n t a r ,
Grundbesitzer.

Be i der W a h l am 1 3 . August l. I . f ü r d i e
G e m e i n d e N i e d e r d o r f :

Zum Gemeinderichter Hcr r A n t o n M o s c h e ,
Grundbesitzer;

„ Gemeinderath „ 3 5 a l . F r a n e t i z h ,
Grundbesitzer;

>, „ » J a c o b M o s c h e ,
Grundbesitzer.

Bei der Wah l am 13 . August l . I . f ü r d i e
G e m e i n d e L a a s c h e :

Zum Gemeinderichtcr Herr J a c o b F r a n c -
t i z h , Grundbesitzer;

„ Gemeinderath Herr M a r t i n M a r k o n ?
t s c h i t s c h , Grundb . ;

„ „ ^ J o s . B e r n e , Grundb.
Bei der W a h l am 1 3 . August l . I . f ü r d i e

G e m e i n d e S i , l a d o l l e :
Zum Gemeinderichtcr Herr T h o m . P e r h a u z ,

Grundbesitzer;
^ Gemeinderach „ I o s . G e r s c h e l ,

Grundbesitzer;
» „ „ A n t o n P o u h ,

Grundbesitzer.
Bei der Wahl am 16. August l . I . s"r die

G e m e i n d e B r i t " 5
Zum Gemeinderichter Herr s o h . D c k l e v a ?

Realitätenbesitzcr;
^ Gemeindcraly >, I a c o b M a g a j n a ,

Grundbesitzer;
.. " ,. J o s e p h N o v a k ,

Grundbesitzer.

Bei der Wahl am 16. August l. I . f ü r d i e
G e m e i n d e F a m l e :

Zum Gemeinderichter Herr T h o m . N o v a k ,
Grundbesitzer;

! " Gemeinderath ^ T h o m a s N o v a k ,
Grundbesitzer;

„ ^ „ A n d r e a s K r a i n z ,
Grundbesitzer.

Bei der Wahl am 17. August l. I . f ü r d i e
G e m e i n d e U r e m :

Zum Gcmeinderichtcr Herr C a s p a r M o g a j n a ,
Grundbesitzer;

,. Gemeindcrath Herr M a t h i a s N o v a k ,
Grundbesitzer;

„ » » M a t h i a s I u k ,

Grundbesitzer.

Bei der Wahl am »7. August l. I . f ü r d'e

G e m e i n d e S t e r m z a :
Zum Gemeinderichtcr Hcrr B a r t h e l . M e r l ) er,

Grundbesitzer;
" Gemeinderach » J a c o b P o d d o j ,

Grundbesitzer;
„ „ I o s e p h I e n z h i z h ,

Grundbesitzer.
Bei der W a h l am 17 . August l . I . f ü r d i e

G e m e i n d e K a l t e n f e l d :

Zum Gcmeindcrichter Hcrr M a t h . M i l l a uz,

Grundbesitzer;

" Gcmeinderath 1, K a s p a r Z a p p e t ,
Grundbesitzer;

» ^ ^ I o h . D e k l e v a ,
Grundbesitzer.

K. K. B^irkS-Hauptmannschaft Adelüberg
l«m 18. August 185U.



I n der Unterzeichneten erscheint, und ist zu beziehen durch die
I g n . v o n Mcininayrsche Buchhandlung in Laibach:

Kirchen-Lexikon
oder

EncMopiidie der katholischen Theologie
und ihrer Hilfswissenschaften.

' '"umgeben unier Mitwirkung der »««gezeichnetsten katholischen Gelehrten Oesterreichs und TeuiMand«

von
Pros>5 " ' H - I - W e t z e r ,

" ' " "N ^rr Universität zu Freiburg im Vreisgau.

!>.. N. Welte,
Professor an der Universität zu Tübingen.

Zweite Ausgabe.
I n Heften von 5 Bogen zu 5 Sgr. — 18 kr. C. M .

Mi t Approbation des hochwürdigften Erzbischofs von Freiburg.

aber auchVs!^ ^ " " ' " ' "u't g"ßern Erwartungen ein Werk zur Hand genommen als das hier angekündigte,
Lexikon «^ a ^ " schon die flüchtigste Durchsicht mehr Befriedigung gewährt, als eben bei diesem Kirchen-
von höchst 5M'-^ " ' " Fundgrube für jcdcn Gebildeten mit einer Fülle von Belehrungen und einem Reichthum
großem Nul^n f ^ " ^ ^ " " ' " ^ ^ kcmn! ein anderes Werk bietet. Insbesondere aber ist dasselbe von sehr
ganze Bibliothek erse t" ^ " " ^ m CleruS, dem es als unerläßliches Hilfsbuch dient und gewissermaßen eine

d a m i t ^ V Ä n d ^ " ' ^ " " ^ ^ ' " ^ ° " ' Wissenschaft der katholischen Religion und Kirche gehört, oder
N D i? s . is / -^^ ^ ^ ^ " ^ " kann und zwar:

stam " " " ! " ? ' ' " Wissenschaften, als: Biblische Philologie, Einleitung in das alte und neue Te-
2) die?. -. ^ Geographie, Geschichte und Alterthümer, Kritik und Hermeneutik;

5^y, '^/"uat ischen Wifsenschaftc», als: Apologetik, Dogmatik, Mora l , Pastoral, Katechctik,
3) die - ' Pädagogik, Nturgik, kirchliche Kunst und Kircheurccht;

G ^ ^ v r i s c h e n Wissenschaften, als: Kirchcngeschichtc, christliche Alterthümer, Dogmengeschlchte,
4) T l , , . !?^ der Spaltungen und Häresiecn, Patrologie uno theologische Litcrärgeschichte;

bäl n l- ^'k oder vergleichende Darstellung der Unterscheidungslehren der Matholttcn und deren Ver-
chrisssVs ö " ^ehre der katholischen Kirche, NeligionSphilosophie und Geschichte der verschiedenen nicht-

^ Das ^ . ' " Religionen und deren Kultus. ^ . , . . ^ , . < - ^ ^
Kathol . ' , . ' / ' " " p , welches dieser Encyklopädie zu Grunde liegt, ist d:e E.nhelt und E in tgk t l t des
lchaft n , ! " " ^ welches sich dadurch zu erweisen hat, daß die positive katholisch.theologische Wissen«
einstig " " ^ ^ ^ r Lehre und dem Geiste der katholischen Kirche und in vollkommener Uebcr-
zur Lehr ^ ^ " " t t dargelegt , al les Andere aber so, wie es an sich ist, und dann im Verhä l tn iß

Da5 " "b dem Geiste der katholischen Kirche betrachtet werden soll.
Agende.. 3 " vortreffliches und Gründliches geliefert wird, bedarf keines wcitcrn Beweises, als der unten
und acsck'' ^ahlung der gelehrten Mitarbeiter, fast durchweg Namen vom besten Klang, allgcmem gekannt
ben vl>, ^ D"s glänzendste Zeugniß für die Gediegenheit des Kirchen-Wikons geben aber — abgesehen von
v'elcn s V "^«chmc lwchst anerkennenden Beurtheilungen desselben in den geachtctstcn Zeitschriften - die von

pocywurdigen Erzbischöfcn und Bischöfen an ihre Diöcesangcistlichkcit erlassenen nachdrücklichen Empfehlungen,
und o/^' ,^p"che und Schreibart ist durchgehcnds dem Zwecke angemessen, für jcdcn Gebildeten !c,cht faßlich,

>^cmt durchaus nicht so vielen verschiedenen Federn anzugehören, allein daS ist dic gleiche ungcthnltt L,ebe



und der gleiche rege Elfer, der alle Mitarbeiter beseelt, in einem solchen Werke als Verfechter dcS Glaubens
aufzutreten, und die begeistert von dem edlen Werke, das sie begonnen, auch nur Geistreiches, Edles und
Würdiges liefern. DiescS schöne Werk nun wird einen neuen Vclcg für die Einheit und Einigkeit der katho-
lischen Kirche, und für die Unumstößlichkeit ihrer Lehre geben, weil jeder einzelne Artikel einen neuen Stein
zum Bollwerke gegen die Anfeindungen abgibt, denen die Kirche seit so vielen Jahren ausgcsezt, aber bisher
auch stets siegreich gegenüber gestanden ist.

Die Redaction wird sich alle Mühe geben die größt mögliche Kürze einzuhalten, jedoch, im höhern I t t '
teresse, auf Gründlichkeit und Vollständigkeit das Hauptgewicht legen, so daß das Werk mit etwa 8 VändcN
vollständig werden wird.

Diese neue Ausgabe, welche übrigens kein neuer Abdruck ist, sondern nur zur Erleichterung der Anschaffung
für die neu hinzutretenden Abnehmer veranstaltet wird, erscheint in Heften von 5 Bogen zu dem Preise von
18 kr. C. M . — 5 Sgr.

F r e i b u r g , im Jul i 1850.

Herdcr'sche Verlagshandlung.
Namen der Mitarbeiter.

Herr Aberle in Tübingen.
„ F. A l l i o l i in Augsburg.
„ I . Alzog in Hildcshcim.
„ Frcih. v. Arc l in in München.
„ Verlage in Münster.
„ A. Bernhard in Ossegg.
„ Virkler in Ellwangcn.
„ F. Vrauncr in Wien.
„ Vrischar in Tübingen.
„ S. A runner in Wien.
„ Vuchmann in Neiße.
„ I . Vuß in Freiburg.
„ Dirubcrger in München.
„ I . Dö l l i nge r in München.
„ v. Drey in Tübingen.
„ Dü r in Würzblng.
„ Eberhard in Trier.
,, Ehrlich in Krems.
„ I . C. Eise It in Ossegg.
„ I . Fchr in Tübingen.
„ Fcßler in Vrircn.
„ Fritz in Tübingen.
„ V. Fuchs in München.
„ Gams in Hildcshelm.
„ I . A. Ginzcl in Leitmeritz.
„ G. Görrcs in München.
„ Graf in Steinberg.
„ Grcith in St. Gallen.
„ G. Güntucr in Prag.
„ C. Haas in Augsburg.
„ D. Ha neb erg in München.
„ I . M. Häuslc in Wien.
„ Haus Wirth in Wien.
„ Haynald in Gran.
„ Hefcle in Tübingen.
„ I . A. He l f r r t in Wien.
„ A. H i l l c in ^citmeritz.
„ v. Hirsch er in Freiburg.
„ E. F. Hock in Wien.
„ Höf lcr in Vambrrg.
„ Hofiuann in Briren.
„ Hol;Herr in Tübingen.
„ F. Hurter in Wlcn.

Herr Joch am in Freysing.
„ I . Karle in Wien.
„ Klotz in Tübingen.
„ Kobcr in Tübingen.
„ I . König in Freiburg.
„ I . Kössing in St. Peter.
„ W. Kozclla in Wien.
„ Kuhu iu Tübingen.
„ v. Lassaulr in München.
„ Luft in Darmslabt.
„ Lutz in Ravcusburg.
„ Luttcrbcck in Gießen.
„ Mack in Ziegelbach.
„ A. Maicr in Freiburg.
„ I . Marau in Prag.
„ M a r r in Trier.
„ I . Mast in Rottcnburg.
„ Mattes in Hildcshrim.
„ G. <<5. Maycr in Bamberg.
„ S. Maycr in Offegg.
„ Merz in München.
„ Mi t tc r ruhuer in Rom.
„ Movers in Breslau.
„ v. Mo^ in Votzen.
„ Mül le r in Hildcsheiiu.
„ M ü l l e r in Klagrnfnrt.
,, Permancder iu München.
,, Ed. M. W. Petr in Prag.
„ Ph i l l i ps in Innsbruck.

Fr. Plauzar in Prag.
„ F. Pohl in BrcSlau.

Pölz in Laiback.
D. PopP in Eichstatt.

" Prisac in Rheindorf.
„ Neischl iu Amberg.

Neithmapr in München.
/. Ncusch in Cöln.
,, Nieß in Stuttgart.
„ Noßhirt in Heidelberg.
„ F. I- Nudig ier in Vriren.
„ Scharpff iu Gießen.
„ Schauberger iu Wien. ^
„ Schcgg:n Ficpsmg.

Herr Schell iu Gratz.
„ Schein er iu Wlcn.
„ P. Schleycr in Freiburg.
„ L. Schund in Gicpen.
„ Fr. X. Schmid in Passau.
„ X. Schmid in Frcibnrg.
„ Schmö'ger in Wcißenstein.
„ V. Schön in Wien.
„ Schrödl in Passau.
„ Schuster in Tressclhausen.
„ Schwetz in Wien.
„ Seback in Klofterneuburg.
„ Se i le rs in Dudcrstadt.
„ Seih iu Gießen.
„ I . B. Smut et in Prag.
„ Stadelbaur in Mii''<Hr».
„ P. S ta f f ie r in 3tom.
„ Stanvcnm"icr in Fmburg.
„ Steck in P.ulhausen.
„ Stemmer in Tübingen.
„ Stern in Vrcslau.
„ A. Stolz in Freiburg.
/, v. Tarnoezy in Salzburg.
„ St. Teplotz in Wien.
„ M. Ter kl au in Wien.
„ Thal ler in Klosterncuburg.
„ A. THeiner in Rom.
„ G. Tinkhausrr in Brncn.
„ St. Vater in ^citmeriy.
„ I . E. Veith in Wien.
„ ^og t in klidwigsburg.
„ Wagcl in Gratz.
„ Vcda Weber in Frankfurt.
„ Wcinhart in Frcysing.
„ F. Weinolt in ^eicmcril).
„ Weiß in Vrilim.
„ F. Werner in St, Polten.
„ B. Widmcr in Wien.
„ W. Woborn i l in Prag.
„ A. Würfel in Veitmeritz.
„ Zin gcrle in Meran.
„ Zu t r i g l in Tübingen.


